
430 Herbert Grundmann,

num ei aliorum conducticiorum in Südfrankreich (1185) 
und noch der spätere Chronist Thomas Wgkes zählt zum Jahre 
1264/5 die ruisrii unter allerhand Völkernamen als Söldner- 
truppen Richards von Lornwall und seiner Gemahlin in Frank­
reich auf?)

Inzwischen war der Begriff aber längst auch in den lateinischen 
Sprachschatz anderer Völker eingegangen. In Deutschland erzählt 
Laesarius von Heisterbach um 1220 mehrfach von den prae- 
dones, quorum multitudo ruiia voestur?) Von dem Nord­
franzosen Jakob von vitrg erfahren wir, datz unter den Pariser 
Studenten das Schimpfwort ruisrü für die Brabanter üblich war?) 
Sogar im griechischen Gsten wurde das lvort bekannt: Niketas 
Lhoniates (um 1216) berichtet, nach der Niederlage und Ge­
fangennahme Kaiser Balduins I. bei Adrianopel (14. April 1205) 
habe sein Bruder und Nachfolger Heinrich die Truppen, die frei­
willig gegen Sold dienten, „die man Rotten nannte", gegen die 
aufständischen thrakischen Städte geschickt, um sie dort nach ihrer 
Willkür Hausen zu lassen?) vie Byzantiner hörten diese Be-

') Lhronicon universale anongmi Laudunensis, hg. o. A. Lartellieri 
u. w. Stechele (1909) S. 23, 34, 37ff. 58.

2) S. u. 5. 483, Nnm. 4.
Dialogus miraculorum II c. 2 und XI c. 53, hg. v. I-Strange 

(1851) 1 5. 58 und 2 2. 307: quav rutt» vulxo üioitur; Strange hat 
aber auch die Lesarten rot», rott», rotb» verzeichnet.

*) Iacobus de vitriaco, historia occidentalis c. 7, hg. v. Fr. Moschus 
(vouai 1597) 5. 279, wo die in Paris üblichen Schimpfworte für die 
verschiedenen Nationen aufgezählt werden: Lrabsntios viros san- 
ßuinis (s. u. S. 485 Nnm. 2), insenckiarios, rutarios st raptorss (ckiss- 
bant).

°) Niketas Lhoniates, Liber de rebus post captam urbem gestis c. 11, 
hg. v. I. Becker (1835) S. 820/9—13,- auch bei Migne, p. Gr. 139 
Sp. 1008. Nicht nur sprachlich einfacher, sondern auch sachlich deutlicher 
und treffender ist diese Stelle in der Niketas-Fassung des Münchener 
Lod. gr. 450 fol. 238', von der Bekker nur den Anfang als „Lesart" 
gibt, ohne das Verhältnis beider Fassungen zueinander zu klären,- im 
Recueil des historiens grecs des Lroisades I, 2 (1875) S. 470 ist diese 
Fassung nach einer pariser hs. unter dem Text gedruckt: SS«- xal 
rovx okxeiov Siä x^pSox ckxoäovöffoat ovvraAv
/«lav not^xavrex, Hv xai ^ovrav cüvä/iaoav, 7i§on^/u7rm-0t raSrizv npore- 
ßvv, SSvre; aörol; ei; rä xckorpa xai sräv ek r« xaxöv

rix ^xen-a SiaTißSLü-vrai, rkso^p^o/««>ov ovv rö rowOrov or§ci- 


